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Zusammenfassung

Im Beitrag wird eine Seminarkonzeption zu „Bildung für nachhaltige Entwicklung 
(BNE) im Sachunterricht der Grundschule“ evaluiert, die im Rahmen des Projekts 
BNEprimus entwickelt wurde. Da wenige Erkenntnisse zur Ausprägung von (selbst 
eingeschätztem) Wissen, intrinsischer Motivation und Selbstwirksamkeitserwar-
tungen zu BNE von angehenden Grundschullehrkräften vorliegen, werden pro-
fessionelle Handlungskompetenzen vor und nach Seminarteilnahme erfasst und 
Professionalisierungsprozesse bei Grundschullehramtsstudierenden in einem qua-
si-experimentellen Prä-Post-Design geprüft (NBNE-Gruppe = 82, NKontrollgruppe = 40). Die 
BNE-Gruppe weist nach der Teilnahme signifikant höhere Werte im Wissen, in der 
intrinsischen Motivation und der Selbstwirksamkeit zu BNE auf. Die Ergebnisse 
und Implikationen für die Ausbildung von Grundschullehrkräften werden diskutiert.

Schlüsselwörter
Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE), Grundschullehramtsstudium, intrinsi-
sche Motivation, Selbstwirksamkeit, professionelles Wissen

1 E-Mail: rebecca.baumann@fau.de

CC Namensnennung - Nicht kommerziell - Keine Bearbeitungen 4.0

https://doi.org/10.21240/zfhe/18-04/13
mailto:rebecca.baumann@fau.de
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/


Rebecca Baumann, Simon Meyer, Lotta Bärtlein & Sabine Martschinke

230 www.zfhe.at

Intrinsic motivation, knowledge and perceived self-efficacy in 
ESD in primary teaching education

Abstract

This paper evaluates a seminar concept for „Education for Sustainable Develop-
ment (ESD) in social studies and sciene in primary school“, which was developed 
in the project BNEprimus. Due to the lack of empirical findings on the development 
of prospective primary school teachers’ (self-assessed) knowledge, intrinsic mo-
tivation and perceived self-efficacy in ESD, these competencies were measured 
before and after participation in the seminar. Prospective primary school teachers’ 
professionalisation processes were tested in a quasi-experimental pre-post design 
(NESD group = 82, Ncontrol group = 40). Subjects who participated in the ESD seminar 
achieved significantly higher scores in knowledge, intrinsic motivation, and self-ef-
ficacy regarding ESD than those who did not participate in the ESD seminar.

Keywords
education for sustainable development (ESD), primary teaching education, profes-
sional knowledge, intrinsic motivation, self-efficacy

1 Theoretisch-empirische Einordnung
Im folgenden Kapitel wird Bildung für nachhaltige Entwicklung zunächst aus the-
oretischer Perspektive betrachtet, um anschließend auf professionelle Handlungs-
kompetenzen von (angehenden) Lehrkräften in diesem Kontext überzuleiten. 

1.1 Bildung für nachhaltige Entwicklung (auch im Lehrberuf)
Nachhaltigkeit bezieht sich auf die Nutzung eines erneuerbaren Systems und die 
Berücksichtigung ökonomischer, ökologischer und sozialer Aspekte, um im Sinne 
einer nachhaltigen Entwicklung die Bedürfnisbefriedigung jetziger und künftiger 
Generationen sicherzustellen (PUFÉ, 2017). Eine wesentliche Voraussetzung für 
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nachhaltige Entwicklung ist die Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE), die 
Menschen dazu befähigen soll, zukunftsfähig zu denken und zu handeln. Dieser Bil-
dungsauftrag gilt auch für Schulen und ist in Ziel 4.7 der globalen Nachhaltigkeits-
agenda festgelegt (NATIONALE PLATTFORM BILDUNG FÜR NACHHAL-
TIGE ENTWICKLUNG, 2017). Zudem ist BNE in vielen Lehrplänen der Schulen 
verankert und für die Grundschule speziell im Perspektivrahmen für den Sachun-
terricht festgeschrieben (GESELLSCHAFT FÜR DIDAKTIK DES SACHUN-
TERRICHTS, 2013). Um BNE in Schulen umzusetzen, benötigen Lehrkräfte und 
insbesondere Grundschullehrkräfte in allen drei Phasen der Lehrkräftequalifizie-
rung professionelle Handlungskompetenzen in Bezug auf BNE und Nachhaltigkeit. 
Dahingehend besteht jedoch ein erhebliches Defizit, insbesondere aufgrund der bis-
lang nicht ausreichenden Behandlung von BNE auch im Rahmen der ersten Phase 
der Lehrkräftebildung (z. B. BORG et al., 2014; BROCK & GRUND, 2018). 

1.2 Professionelle Handlungskompetenzen von (angehenden) 
Lehrkräften und deren Förderung

Wie eine Lehrkraft mit situationalen Anforderungen im Schulalltag umgeht, hängt 
von erlernbaren professionellen Handlungskompetenzen zur Bewältigung ab, wel-
che die kognitiven Kompetenzaspekte Professionswissen, Überzeugungen und 
Werthaltungen sowie die nicht-kognitiven Aspekte motivationale und selbstregu-
lative Fähigkeiten umfassen (BAUMERT & KUNTER, 2006). Besonders relevant 
für den Beitrag sind das Professionswissen und motivationale Fähigkeiten. So gibt 
es empirische Hinweise, dass diese in der Lehrkräftebildung zu BNE besonders 
wichtig sind (HEMMER et al., 2021).

Das Professionswissen setzt sich aus fünf Kompetenzbereichen zusammen, wozu 
neben dem pädagogischen Wissen, Beratungs- und Organisationswissen auch das 
für Lehrkräfte besonders relevante Fachwissen und fachdidaktische Wissen gehören 
(BAUMERT & KUNTER, 2006). Das Fachwissen beinhaltet die Kompetenzfacet-
te des tieferen Verständnisses der in der Schule behandelten Themen, wohingegen 
die Kompetenzfacetten des Erklärungswissens, des Wissens über fachspezifische 
Denkweisen und fachtypische Aufgaben bzw. Arbeitsweisen im fachdidaktischen 
Wissen gebündelt werden (BAUMERT & KUNTER, 2006). 
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Motivationale Orientierungen subsumieren u. a. die intrinsische Motivation 
(BAUMERT & KUNTER, 2006), die RHEINBERG (2006) als individuell vari-
ierende Personenmerkmale, die das Verhalten beeinflussen, beschreibt. Besonders 
relevant hinsichtlich der motivationalen Orientierungen ist die Selbstwirksamkeit 
(BAUMERT & KUNTER, 2006) als subjektive Erwartung, neue und künftige 
Anforderungen trotz Schwierigkeiten zu bewältigen. Wenn sich diese Erwartung 
auf den Lehrberuf bezieht, spricht man vom bereichsspezifischen Konzept der Leh-
rer:innenselbstwirksamkeit, die auch nur speziell auf ein Fach bezogen sein kann. 
Eine hohe Ausprägung der Lehrkraftselbstwirksamkeit geht mit positiven Einflüs-
sen auf Lehrer:innen und Schüler:innen (z. B. höheres Wohlbefinden, höhere Moti-
vation und Leistung) einher (SCHWARZER & WARNER, 2014). 

1.3 Professionelle Handlungskompetenzen von (angehenden) 
Lehrkräften zu BNE und deren Förderung

REINKE (2017) hat das Modell professioneller Handlungskompetenz von BAUM-
ERT und KUNTER (2006) für BNE übernommen. Auch sie grenzt kognitive As-
pekte wie Fachwissen und fachdidaktisches Wissen von motivationalen Aspekten 
wie Motivation und Selbstwirksamkeit ab. Dieses Modell dient als Referenzrahmen 
für den Beitrag. 

Es gibt internationale empirische Hinweise darauf, dass das eigene fachdidaktische 
Wissen und das Fach-/Konzeptwissen von Lehrkräften zu (B)NE gemäß subjektiver 
und objektiver Einschätzung ausbaufähig sind (BORG et al., 2014; SPIROPOU-
LOU et al., 2007). Die BNE-spezifische Selbstwirksamkeit bei angehenden Sekun-
darschullehrkräften ist hoch ausgeprägt, obwohl zum Befragungszeitpunkt kaum 
BNE-Seminare besucht wurden. Dies lässt vermuten, dass es sich möglicherweise 
um eine Fehleinschätzung der Studierenden handelt (HANDTKE et al., 2022). Ob-
gleich (B)NE seitens der Lehrer:innen eine hohe Relevanz zugeschrieben wird und 
sie eine hohe intrinsische Motivation zu BNE aufweisen, hindert sie das verbreitete 
Wissens- und Qualifikationsdefizit an der Durchführung von BNE im Unterricht 
(BROCK & GRUND, 2018).

Dies erscheint auch deshalb problematisch, da sich die professionellen Handlungs-
kompetenzen zu BNE nach ersten Interventionsstudien stärken lassen: So konnten 
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in einem amerikanischen Flipped-Classroom-Universitätsseminar für Grundschul-
lehramtsstudierende zu BNE das Fachwissen und das fachdidaktische Wissen ge-
stärkt werden (BRANDT et al., 2021). In einer deutschen Interventionsstudie mit 
Grundschullehramtsstudierenden, in der zwei Universitätsseminare zu BNE ver-
glichen wurden, konnte ein signifikanter Anstieg des fachdidaktischen Wissens und 
der BNE-spezifischen Selbstwirksamkeit nachgewiesen werden (BRANDT et al., 
2019). Obwohl in vereinzelten empirischen Studien Effekte nachgewiesen werden 
konnten, gilt die Professionalisierung zu BNE in der Lehrkräftebildung als stark 
ausbaufähig (z. B. HANDTKE et al., 2022). In den dargelegten Studien wurde je-
doch sowohl auf die Prüfung der BNE-spezifischen intrinsischen Motivation als 
auch auf ein Kontrollgruppendesign verzichtet, was in der vorliegenden Interven-
tionsstudie berücksichtigt wird. Ein weiterer Unterschied besteht zu den berichte-
ten Interventionsstudien dahingehend, dass das Seminarkonzept des Beitrags bis-
lang ausschließlich online ohne Präsenz-, jedoch mit ausgewählten Zoom-Terminen 
stattfindet.

2 Seminarkonzept und Lehr- und Forschungs-
projekt BNEprimus

Seit dem Wintersemester 2020 beschäftigen sich Studierende des Grundschullehr-
amts an der Universität Erlangen-Nürnberg im Rahmen einer Online-Lehrveranstal-
tung mit dem Thema BNE im Sachunterricht der Grundschule. Im Projekt BNEpri-
mus (BNE in der Lehrkräftebildung im PRIMarbereich Und im Sachunterricht) wird 
diese Lehrveranstaltung evaluiert. Dabei werden die Gelingensbedingungen von 
BNE-Professionalisierungsangeboten nach BRANDT et al. (2021) berücksichtigt, 
die auf eine hohe Wirksamkeit hoffen lassen. Die Online-Lernumgebung weist folg-
lich eine durchdachte Kursstruktur auf und bietet den Studierenden Informationen 
über die Prüfungsleistung sowie die zu erledigenden Aufgaben. In jeden Themen-
block wird mit Online-Lernmodulen oder kommentierten Screencasts eingeleitet, 
die die Inhalte objektiv präsentieren und deren Relevanz verdeutlichen. Inhaltlich 
befassen sich die Studierenden unter anderem mit den Begriffen Nachhaltigkeit, 
nachhaltige Entwicklung, BNE sowie der Konzeption und Aufbereitung von BNE-
Themen im Sachunterricht. In den anschließenden Arbeitsphasen bearbeiten die 
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Studierenden Aufgaben individuell und selbstgesteuert oder im sozialen Austausch. 
Für die Sicherung der Arbeitsergebnisse, die Beantwortung von Fragen sowie den 
ko-konstruktiven Austausch stehen verbindliche Zoom-Termine und freiwillige On-
line-Sprechstunden zur Verfügung. Diese Gruppenarbeits- und Reflexionsphasen 
sollen eine diskursive Reflexion und Diskussion von Nachhaltigkeitsthemen und -lö-
sungen ermöglichen (BRANDT et al., 2021).

Die Lehrveranstaltung zielt durch die (Weiter-)Entwicklung professioneller Hand-
lungskompetenzen zu BNE auf die bestmögliche Professionalisierung zum Semi-
narthema. Die Prüfungsleistung setzt sich aus diversen Teilleistungen zusammen. 
Zunächst bearbeiten die Teilnehmer:innen in einem Lerntagebuch Aufgaben zu 
Seminarinhalten mittels (selbst-)reflexivem und forschendem Lernen. Ein weiterer 
Anspruch an das Seminar, der sich auch in der zweiten Teilleistung widerspiegelt, 
besteht darin, ein BNE-Thema für den Sachunterricht der Grundschule aufzube-
reiten. Die Studierenden passen dabei ihre Lernaktivitäten zunehmend an ihr in-
dividuelles Interesse an: Zunächst erfolgt eine eigenständige Auswahl und ko-kon-
struktive Aufbereitung und Präsentation eines BNE-Themas in Kleingruppen (z. B. 
Ökosystem Wald) und anschließend eine individuelle Fokussierung durch die Wahl 
einer Perspektive des Sachunterrichts (GESELLSCHAFT FÜR DIDAKTIK DES 
SACHUNTERRICHTS, 2013). Dabei folgen die Studierenden einem Schema, das 
relevante Schritte bei der Aufbereitung von BNE-Themen beachtet. Dies entspricht 
ebenso einem Gelingenselement nach BRANDT et al. (2021), nach dem in BNE-
Professionalisierungsangeboten beispielhafte BNE-Unterrichtseinheiten entworfen 
und erprobt werden sollen. Auch wenn eine praxisbezogene Umsetzung der im 
Seminar aufbereiteten Unterrichtskonzepte an Grundschulen aufgrund der Coro-
na-Pandemie nicht möglich war, simulieren die Studierenden diese zumindest in 
der Seminargruppe und erhalten danach Feedback von Kommiliton:innen und der 
Dozentin.

Die Studierenden in der Kontrollgruppe nahmen an einem strukturell vergleichba-
ren Sachunterrichtsseminar aus dem Aufbaumodul ab dem 3. Fachsemester teil, bei 
dem BNE nicht explizit thematisiert wurde.



 ZFHE Jg. 18 / Nr. 4 (Dezember 2023) S. 229–249

 235

3  Fragestellungen
Der Stand der Forschung zeigt, dass den professionellen Handlungskompetenzen im 
Lehrberuf, konkret Selbstwirksamkeitserwartungen, intrinsische Motivation und 
Wissen, eine hohe Bedeutung zukommt. Mit Blick auf die dargelegten Forschungs-
befunde ergeben sich für die Untersuchung folgende Forschungsfragen:

1. Wie hoch ausgeprägt sind das selbst eingeschätzte Wissen, die intrinsische 
Motivation und die Selbstwirksamkeitserwartungen zu BNE bei Grundschul-
lehramtsstudierenden vor Besuch einer BNE-Lehrveranstaltung und wie ver-
ändern sich diese über die Teilnahme hinweg?

2. Wie entwickeln sich das selbst eingeschätzte Wissen, die intrinsische Motiva-
tion und die Selbstwirksamkeitserwartungen zu BNE bei Grundschullehramts-
studierenden in einem BNE-Seminar im Vergleich zu einem Seminar ohne 
BNE-Bezug (Kontrollgruppe)?

Das Kontrollgruppendesign erscheint von besonderer Relevanz, da bislang hierzu 
keine Interventionsstudien im Grundschullehramtsstudium zu BNE bekannt sind.

4  Methode
4.1 Untersuchungsdesign und Stichprobe
Die Daten zur Beantwortung der Forschungsfragen stammen aus dem Projekt BNE-
primus aus einer quasi-experimentellen Interventionsstudie im Prä-Post-Design, in 
dem zwei Gruppen – BNE-Seminargruppe (= Interventionsgruppe; IG) und Kont-
rollgruppe (KG) – zu zwei Messzeitpunkten (Prä/vor der Intervention: zu Semester-
beginn, Post/nach der Intervention: am Semesterende) mittels Fragebogen befragt 
wurden. Grundlage für die Ergebnisse sind Daten von N = 122 (IG: n = 82, KG: 
n = 40) bayrischen Grundschullehramtsstudierenden, die zu beiden Messzeitpunk-
ten an den Erhebungen teilgenommen haben. Zwölf Studierende der BNE-Gruppe 
haben das Seminar bereits nach kurzer Zeit aus organisatorischen Gründen abge-
brochen und werden aufgrund des fehlenden zweiten Messzeitpunkts ausgeschlos-
sen. Aufgrund der technischen Anlage der Fragebögen war es nicht möglich, Items 
unbeantwortet zu überspringen, sodass keine fehlenden Werte vorliegen. Mithilfe 
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einer a-priori Teststärkeanalyse nach SOPER (2023) wurde ein Mindeststichpro-
benumfang von N ≥ 104 ermittelt (ρ = .35; angestrebte statistische Teststärke = .85; 
Anzahl an latenten Variablen: 4; Anzahl an manifesten Variablen: 30; α = .05).

Die Teilnehmenden waren zum ersten Messzeitpunkt durchschnittlich M = 22.57 
(SD = 3.97) Jahre alt, studierten im Mittel im fünften Semester (M = 5.16, SD = 1.34) 
und sind vorrangig weiblich (91%, siehe Tab. 1). Die Ergebnisse von t-Tests für un-
abhängige Stichproben zeigen vor dem Seminar keine signifikanten Unterschiede 
zwischen den Gruppen hinsichtlich Alter (t(119) = 0.94, p = .348) und Semesterzahl 
(t(119) = -1.58, p = .115) sowie laut Chi²-Test auch keine Unterschiede beim Ge-
schlecht (χ²(2) = 1.20, p = .548). 

Tab.1:  Sozio-demografische Daten der BNE-Gruppe (IG) und Kontrollgruppe 
(KG)

IG KG
Geschlecht: weiblich 90% 93%
Alter: M (SD) 22.80 (4.42) 22.08 (2.76)
Semester: M (SD) 5.02 (1.37) 5.44 (1.25)

n(IG) = 82, n(KG) = 40; M: Mittelwert, SD: Standardabweichung

4.2  Erhebungsinstrumente
Die Selbstwirksamkeitserwartungen der Grundschullehramtsstudierenden (αt1 = .85, 
αt2 = .88) wurden in Anlehnung an die Skala zur Lehrkraftselbstwirksamkeit von 
SCHWARZER und SCHMITZ (1999) formuliert. Die Ursprungsitems, die alle 
keinen Fachbezug aufweisen, wurden dabei um BNE im Rahmen des Sachunter-
richts ergänzt (6 Items, Beispielitem: „Ich bin in der Lage, in meinem Sachunterricht 
in der Grundschule eine BNE umzusetzen.“). Die intrinsische Motivation (αt1= .90, 
αt2 = .91) wurde in Anlehnung an HEMMER et al. (2021) mit neun Items erfasst 
(Beispielitem: „Inhalte, die mit nachhaltiger Entwicklung zu tun haben, lehre ich 
im Sachunterricht gerne.“). Den Items lag eine fünfstufige Likert-Skala zugrunde. 
Das selbsteingeschätzte Fach- bzw. Konzeptwissen mit fünf Items (αt1= .87, αt2 = 
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.90) und das fachdidaktische Wissen mit zehn Items (αt1= .94, αt2 = .96) wurden 
ebenso adaptiert in Anlehnung an HEMMER et al. (2021) auf einer fünfstufigen 
Skala erfasst, jedoch mit veränderten verbalen Ausprägungen (1 – Ich habe noch 
nichts davon gehört bis 5 – Ich bin so damit vertraut, dass ich es anderen problem-
los erklären könnte). Das Konzeptwissen bezieht sich auf grundlegendes Theorie-
wissen zu (B)NE. Dazu gehören z. B. das Wissen über Leitstrategien nachhaltiger 
Entwicklung, Nachhaltigkeitsdimensionen, die Agenda 21 sowie BNE-Programme. 
Die fachdidaktischen Items fragen u. a. nach dem Gestaltungskompetenz-Modell, 
didaktischen BNE-Prinzipien, BNE-Themen für den Sachunterricht der Grund-
schule sowie nach der Planung und Durchführung von BNE-Unterricht. 

4.3  Auswertung
Zunächst wurden testtheoretische Item-Analysen durchgeführt. Um die Struktur 
der Skalen intrinsische Motivation, Fach-/Konzeptwissen, fachdidaktisches Wissen 
und Selbstwirksamkeitserwartungen zu bestätigen, wurde eine konfirmatorische 
Faktorenanalyse (CFA) berechnet. Die CFA wurde mit dem Programm R (Paket 
lavaan) durchgeführt (verwendetes Schätzverfahren: Maximum-Likelihood-Metho-
de). Zur Verifizierung des Modell-Fits wurden die χ2-Statistik und das Standardized 
Root Mean Square Residual (SRMR), der Root Mean Square Error of Approxima-
tion (RMSEA) und der Comparative Fit Index (CFI) berechnet (HU & BENTLER, 
1999). Für die Werte des SRMR, des RMSEA und des CFI wurden die von SCHER-
MELLEH-ENGEL et al. (2003) empfohlenen Cut-off-Werte genutzt, bei denen für 
den SRMR Werte zwischen .05 und .10 und für den RMSEA Werte zwischen .05 
und .08 einen akzeptablen Modell-Fit anzeigen. Darüber hinaus zeigen CFI-Werte 
zwischen .95 und .97 eine akzeptable Anpassungsgüte an. Zudem wurde das Ver-
hältnis von χ2 zu den Freiheitsgraden berechnet. Dabei stellt ein Wert ≤ 2 einen 
guten Modell-Fit und ein Wert ≈ 3 einen akzeptablen Modell-Fit dar (CARMINES 
& MCIVER, 1981).

Um die Ausgangswerte und die Veränderungen der intrinsischen Motivation, der 
Selbstwirksamkeitserwartungen und des selbst eingeschätzten Wissens zu BNE 
(Forschungsfrage 1) über das Seminar hinweg zu prüfen, wurden für die BNE-
Gruppe t-Tests für verbundene Stichproben berechnet. Um die praktische Relevanz 
der Entwicklungen einschätzen zu können, werden Veränderungen bei der BNE-
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Gruppe mittels Effektstärken berichtet, indem die Werte der Prä- und Postmessung 
verglichen werden.

Zur Beantwortung der Frage, ob sich die professionellen Handlungskompetenzen 
abhängig von der Gruppenzugehörigkeit über die Zeit hinweg verändern (For-
schungsfrage 2), erfolgte in SPSS eine mehrfaktorielle Varianzanalyse mit Mess-
wiederholung mit den Faktoren Messzeitpunkt und Gruppe (IG/KG) sowie deren 
Interaktion unter Angabe von Effektstärken. Betrachtet man die Voraussetzungen 
für die Varianzanalyse, liegt per se bei zwei Messzeitpunkten keine Sphärizität vor 
und zudem wurde die Varianzhomogenität (Levene-Test) verletzt. Jedoch sind eine 
verletzte Varianzhomogenität und Normalverteilung bei ausreichend großen Stich-
proben sowie gleicher Zellenbesetzung wenig problematisch (BÜHNER & ZIEG-
LER, 2017). Es werden multivariate Signifikanztests genutzt, die gegenüber der 
Verletzung von Voraussetzungen robuster sind. 

5  Ergebnisse
5.1  Ergebnisse der Konfirmatorischen Faktorenanalyse (CFA)
Für das Modell in der CFA, in der die Faktoren BNE-Selbstwirksamkeit, intrinsische 
BNE-Motivation, BNE-Konzeptwissen und BNE-fachdidaktisches Wissen als latente 
Faktoren abgebildet wurden, war der χ2-Test signifikant (χ2 (367) = 582.21, p = .000). 
Das Verhältnis von χ2/df lag bei 1.59 und wies damit auf einen guten Modell-Fit hin. 
Die Werte des RMSEA (.07) und des SRMR (.07) weisen auf einen akzeptablen Fit 
für das Modell hin, während der Wert des CFI (.91) die von SCHERMELLEH-
ENGEL et al. (2003) vorgegebenen Grenzwerte knapp verfehlt. 

5.2  Deskriptive Statistik und mögliche Prätest-Unterschiede
Einen Überblick über die deskriptiven Statistiken für beide Gruppen und Mess-
zeitpunkte bietet Tab. 2. Die Kennwerte werden in den Folgekapiteln berichtet. An 
dieser Stelle sollen nur mögliche Prätestunterschiede zwischen den Gruppen darge-
stellt werden. Während bei der intrinsischen BNE-Motivation und dem BNE-Fach-
didaktik-Wissen beim Prätest keine signifikanten Unterschiede vorlagen, waren die 
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BNE-Selbstwirksamkeit (Differenz der Mittelwerte: 0.39, p < 0.01, η² = 0.06) und 
das BNE-Konzeptwissen (Differenz der Mittelwerte: 0.42, p < 0.01, η² = 0.07) bei 
der BNE-Gruppe vor der Teilnahme signifikant geringer. Da die Studierenden sich 
freiwillig für das BNE-Seminar anmelden, ist zu vermuten, dass vorrangig solche 
mit niedrigem Kompetenzerleben sich zu BNE weiterbilden möchten.

Tab.2:  Deskriptive Statistik für beide Messzeitpunkte und für die BNE-Gruppe 
(IG) und Kontrollgruppe (KG)

IG KG
BNE-Selbstwirksamkeit Prä (SD) 2.84 (0.68) 3.22 (0.73)
BNE-Selbstwirksamkeit Post (SD) 4.24 (0.50) 3.45 (0.61)
BNE-Motivation Prä (SD) 4.36 (0.53) 4.28 (0.62)
BNE-Motivation Post (SD) 4.61 (0.42) 4.27 (0.66)
BNE-Konzeptwissen Prä (SD) 1.73 (0.68) 2.12 (0.80)
BNE-Konzeptwissen Post (SD) 3.69 (0.60) 2.46 (0.92)
BNE-fachdidaktisches Wissen Prä (SD) 1.93 (0.75) 2.19 (0.80)
BNE-fachdidaktisches Wissen Post (SD) 4.13 (0.64) 2.81 (0.91)

n(IG) = 82, n(KG) = 40; M: Mittelwert, SD: Standardabweichung, Prä: Messzeit-
punkt 1 (vor Seminarteilnahme), Post: Messzeitpunkt 2 (nach Seminarteilnahme)

5.3  Ausgangswerte und Veränderung der BNE-Gruppe  
(Frage 1)

Im Folgenden werden die Ausgangswerte der BNE-Gruppe sowie die Ergebnisse 
aus den t-Tests für verbundene Stichproben vorgestellt. In Tab. 3 finden sich die Ef-
fektstärken (d) der Veränderungen für die BNE-Gruppe. 
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Tab. 3:  Effektstärken der Veränderung für die BNE-Gruppe (t-Tests)

Skala T df p d
Intrinsische BNE-Motivation -6.07 81 .000 -0.67
BNE-Selbstwirksamkeit -18.16 81 .000 -2.00
Selbst eingeschätztes Konzeptwissen BNE -20.53 81 .000 -2.25
Selbst eingeschätztes fachdidaktisches Wissen BNE -20.96 81 .000 -2.30

T: T-Wert, df: Freiheitsgrade, p: Signifikanz, d: Cohens’ d mit Hedges’ Korrektur

Das BNE-Seminar hat einen signifikant positiven Einfluss auf die BNE-spezifische 
intrinsische Motivation (t = -6.07, p < .001, n = 82, d = -0.67), die bereits vor dem 
Seminar (M = 4.36, SD = 0.53) sehr hoch ausgeprägt war und nach Seminarteilnah-
me weiter zugenommen hat (M = 4.61, SD = 0.42). Die Selbstwirksamkeit, die vor 
Seminarteilnahme unterhalb des theoretischen Mittels ausgeprägt war (M = 2.84, 
SD = 0.68), ist nach Seminarteilnahme (M = 4.24, SD = 0.50) signifikant höher 
(t = -18.16, p < .001, n = 82, d = -2.00). Auch die Werte für das selbst eingeschätz-
te Konzeptwissen lagen vor der Seminarteilnahme deutlich unterhalb des theoreti-
schen Mittelwerts (M = 1.73, SD = 0.68) und sind nach Teilnahme (M = 3.69, SD = 
0.60) signifikant höher (t = -20.53, p < .001, n = 82, d = -2.25). Zuletzt kann auch 
das fachdidaktische Wissen, das vor der Teilnahme am BNE-Seminar unterhalb des 
theoretischen Mittelwerts ausgeprägt war (M = 1.93, SD = 0.75), bis zum Seminar-
ende signifikant gesteigert werden (M = 4.13, SD = 0.64; t = -20.69, p < .001, n = 82, d 
= -2.30). Es handelt sich dabei jeweils um einen starken Effekt nach COHEN (1988).

5.4  Entwicklung der BNE-Gruppe im Vergleich zur Kontroll-
gruppe (Frage 2)

Im Folgenden werden die Mittelwerte der abhängigen Variablen zu den zwei Mess-
zeitpunkten aus Tab. 1 für die BNE-Gruppe und die Kontrollgruppe grafisch dar-
gestellt und die Ergebnisse der mehrfaktoriellen Varianzanalyse berichtet.
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Bei der BNE-Motivation liegt eine signifikante Interaktion zwischen Zeit und Grup-
pe vor (F(1.00, 0.08) = 12.20, p < .001, partielles η² = .09). Tab. 2 und Abb. 1 be-
legen, dass die intrinsische Motivation zu BNE bei der BNE-Gruppe (IG) über das 
Seminar hinweg zunimmt, während sie bei der Kontrollgruppe (KG) stabil bleibt.

Abb. 1:  Intrinsische BNE-Motivation nach Gruppe über die Zeit

Bei der BNE-Selbstwirksamkeit liegt ebenso eine signifikante Interaktion zwischen 
Zeit und Gruppe vor (F(1.00, 0.24) = 72.71, p < .001, partielles η² = .38). Tab. 2 und 
Abb. 2 zeigen, dass die Selbstwirksamkeit zu BNE bei der BNE-Gruppe (IG) über 
das Seminar hinweg in deutlich höherem Ausmaß zunimmt als in der Kontrollgrup-
pe (KG). 

 

 

4,36
4,61

4,28 4,27

1

2

3

4

5

1 2

In
tr

in
sis

ch
e 

M
ot

iv
at

io
n

Zeit

BNE-Seminargruppe (IG) Kontrollgruppe (KG)



Rebecca Baumann, Simon Meyer, Lotta Bärtlein & Sabine Martschinke

242 www.zfhe.at

Abb. 2:  BNE-Selbstwirksamkeit nach Gruppe über die Zeit

Beim BNE-Konzeptwissen liegt erneut eine signifikante Interaktion zwischen Zeit 
und Gruppe vor (F(1.00, 0.36) = 95.71, p < .001, partielles η² = .45). Tab. 2 und 
Abb. 3 zeigen, dass das BNE-Konzeptwissen bei der BNE-Gruppe (IG) in deutlich 
höherem Ausmaß über das Seminar hinweg zunimmt als bei der Kontrollgruppe 
(KG).
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Abb. 3:  BNE-Konzeptwissen nach Gruppe über die Zeit

Beim fachdidaktischen BNE-Wissen liegt ebenfalls eine signifikante Interaktion 
zwischen Zeit und Gruppe vor (F(1.00, 0.39) = 87.73, p < .001, partielles η² = .43). 
Tab. 2 und Abb. 4 belegen, dass über das Seminar hinweg das fachdidaktische BNE-
Wissen bei der BNE-Gruppe (IG) deutlich stärker zunimmt als bei der Kontroll-
gruppe (KG).
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Abb. 4:  BNE-Fachdidaktik-Wissen nach Gruppe über die Zeit

6  Diskussion und Ausblick
Die Ergebnisse der vorliegenden Studie geben erste Hinweise auf Ausprägungen re-
levanter professioneller Handlungskompetenzen zu BNE von Grundschullehramts-
studierenden und zur Frage, ob es möglich ist, diese Handlungskompetenzen durch 
eine universitäre Lehrveranstaltung zum Thema weiterzuentwickeln.

Die Studierenden schätzen ihr Wissen zu (B)NE vor der Seminarteilnahme gering 
ein und die intrinsische Motivation zu BNE gleichzeitig hoch, was sich mit Studien-
ergebnissen bei Lehrkräften deckt (BORG et al., 2014; BROCK & GRUND, 2018) 
und auf den hohen Professionalisierungsbedarf aufmerksam macht. Dieser Bedarf 
wird auch dadurch bestärkt, dass sich die relevante Kompetenzfacette der Selbst-
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wirksamkeitserwartungen zu BNE vor Seminarteilnahme unterhalb des theoreti-
schen Mittelwerts befindet. 

Bei den Selbstwirksamkeitserwartungen und der intrinsischen Motivation zu BNE 
sowie dem selbst eingeschätzten Wissen zu (B)NE waren durch das BNE-Semi-
nar signifikant positive Veränderungen möglich. Dieses Ergebnis deckt sich mit den 
Erkenntnissen der evaluierten BNE-Sachunterrichtsseminare von BRANDT et al. 
(2019; 2021), in denen sich ebenso Selbstwirksamkeit und Wissen stärken ließen. 
Die Ergebnisse der vorliegenden Studie geben erste Hinweise darauf, dass es auch 
in einem reinen Online-BNE-Seminar möglich ist, professionelle Kompetenzen zu 
stärken, und verdeutlichen die hohe Relevanz universitärer Ausbildung bei der Ent-
wicklung professioneller Kompetenzen für BNE, abgesichert durch das Kontroll-
gruppendesign.

Zuletzt sei auf einige Limitationen hingewiesen. Zunächst handelt es sich um eine 
relativ geringe, selektive Ausgangsstichprobe: Die Studierenden wurden nicht zu-
fällig ausgewählt, sondern haben sich aus unbekannten Gründen freiwillig für das 
Seminar angemeldet. Daher war keine Randomisierung zur BNE-Gruppe und zur 
Kontrollgruppe möglich. Darüber hinaus weist die Stichprobe einen Selektionsbias 
auf: Die Teilnehmenden der BNE-Gruppe wiesen bei der Prämessung signifikant 
niedrige Werte im Bereich des Konzeptwissens und signifikant niedrigere Werte 
im Bereich der Selbstwirksamkeit zu BNE auf als die Teilnehmenden der Kontroll-
gruppe. Die Ergebnisse sollten daher vorsichtig interpretiert werden und müssen in 
weiteren Studien mit randomisierten Kontrollgruppendesigns ohne Selektions-Bias 
validiert werden. Um Versuchsleitereffekte zu verhindern, sollten das BNE-Seminar 
und die Evaluation trotz anonymisierter Fragebögen künftig nicht von derselben 
Person durchgeführt werden. Zuletzt sei darauf verwiesen, dass die subjektive Ein-
schätzung des eigenen Wissens in der Aussagekraft sehr beschränkt ist. Da die The-
men der Items Seminarinhalte waren und die Studierenden diese bearbeitet haben, 
ist es nicht verwunderlich, dass auf der Ratingskala mit den eingesetzten Ausprä-
gungen (1 – Ich habe noch nichts davon gehört bis 5 – Ich bin so damit vertraut, dass 
ich es anderen problemlos erklären könnte) ein Zuwachs im selbsteingeschätzten 
Wissen zu beobachten ist. Daher sollten künftig objektivere Wissenstests zur Eva-
luation eingesetzt werden.

Trotz der Limitationen kann ausgehend von den Ergebnissen dieser Studie für eine 
stärkere Auseinandersetzung mit BNE in der Ausbildung angehender Lehrkräfte 
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plädiert werden, zumal auch das in dieser Studie von Grundschullehramtsstudieren-
den wahrgenommene Wissens- und Ausbildungsdefizit (künftige) Lehrkräfte an der 
Umsetzung von BNE in ihrem Unterricht hindert (BROCK & GRUND, 2018). An 
vielen Universitäten scheint das Thema in der Lehrkräfteausbildung kaum Relevanz 
zu besitzen (z. B. HANDTKE et al., 2022), zumal BNE in den Lehramtsprüfungs-
ordnungen noch zu wenig berücksichtigt wird und Dozierende kaum Wissen dazu 
besitzen (HEMMER et al., 2021). 
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